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Die wundersame Reise 
einer leeren Schultüte



Schaf Robi ist traurig. Morgen fängt die Schule an, 
aber seine Schultüte ist leer. Er schaut immer wieder hinein. 

Nichts. 

Nicht einmal ein Bonbon oder eine klitzekleine Schokolade sind zu finden.

Beim Blick aus dem Fenster sieht er, wie die Schafeltern seiner Freunde 
vollgepackte, kunterbunte Zuckertüten zur Schule schleppen. 

Seine Tüte sollte die schönste von allen sein. 

Und nun lehnt sie leer an der Wand.





Plötzlich hört Robi ein Grunzen. Seine Freundin Anna, das rosa Schweinchen, 
kratzt an der Tür. Er öffnet die Tür und schaut sie betroffen an. 

Anna feixt: „Was machst du denn für ein Gesicht, Robi. Man könnte meinen, 
die Welt geht gleich unter? Freu dich, morgen kommst du in die Schule.“ 
Robi schaut sie an und sagt: „Es ist viel viel schlimmer, als würde die Welt 
untergehen. Meine Zuckertüte ist leer.“ 





Schweinchen Anna inspiziert die leere Tüte. Dann guckt sie ihren
trauerklosigen Lieblingsfreund mit schmalen Schweineäuglein an 
und meint verschmitzt: „Das ist wirklich schrecklich, aber ich bin die 
beste Freundin der Welt und mir fällt immer etwas ein! Hier ein 
kleiner Trost für dich“, sagt sie mitfühlend und schenkt Robi eine 
kleine, bunte Zuckertüte. 

„Aber nicht alles auf einmal naschen“, rät sie. Dann beugt sie sich 
so weit aus dem Fenster, dass ihr dicker rosa Bauch fast auf die 
Straße rollt, und pfeift laut.





In weniger als einmal Luftholen tanzen drei Geister vor dem Fenster auf 
und ab. Sie rufen schelmisch: „Hallo, Anna, kannst du aber laut pfeifen! 
Was gibt es denn so Wichtiges?“ 

Anna zeigt auf die leere Schultüte und sagt: „Morgen fängt die Schule an. 
Irgendwer hat vergessen, die Schultüte von meinem Freund Robi zu füllen.“

Blitzschnell haben die Geister das Dilemma erfasst. Sie tuscheln: „Okay, 
prima, tolle Idee.“

Zu Schaf Robi und Schweinchen Anna sagen sie: „Da gibt es nur eine Lösung, 
steigt geschwind auf die Schultüte und haltet euch gut fest!“




